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Handelsregister — Registre dn eomineree — Begistro di eommereio

I. Hauptregister —: I. Registre. principal — I. Registro principale

Appenzell. A.-Rh, — Appenzcll-Rh. ext. —. Appenzello est,

1914. 26. September. Die Firma K; Widmer, Säge- & Baugeschäft in
Bühler (S. H. A. B. Nr. 61- vom 8. März 1895, pag.- 253), wird infolge
Konkurses des Inhabers von Amteswegen gelöscht.

St, Gallen — St-Gall —. San Gallo

Wirtschaft und. Hand lung. — 1914.. 24. September. Die
Firma J. Signer, Wirtschaft und Handlung, in Wil (S. H. A. B. Nr. 215
vom 28. August 1907, pag. 1507), ist infolge Geschäftsaufgabe erloschen.

Bäckerei, Wirtschaft, ete. — 24. September. Die Firma
Johann Eigenmann. Bäckerei, MehF und Futterwarenhandlung, Wirtschaft,
in'Muolen (S. H. A. B. Nr.' 278 vom .31., August 1899, pag. 1120), ist
infolge. Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Müll.e;rei, etc. — 25. September. Der Inhaber der Firma
Wilhelm Hoiliger, Müllerei, Landwirtschaft, - mit bisherigem Domizil in
Buehmühle-Waldkireh (S. H. A. B. Nr. 278 vom 31. August
1899, pag. 1120), verlegt den Sitz der Firma nach Hasenberg-Wald-
k i r e h und seinen persönlichen Wohnsitz riaeh Wolfhag-Gottshaus
(Thurgau).

H ü 1 s e n f a b r i k. 25. September. Die Firma C. Egli, Papier-
hülsenfabrik, in Unterterzen^ Gde. Quarten (S. H. Ä. B. Nr. 206 vom
10. August 1910, pag. 1431), ist infolge Verkaufs, erloschen.

Inhaber der Firma- Hans Neukomm in Unterterzen ist Hans
Neukomm, von Unterhallau (Sehaffhausen), in Unterterzen; diese Firma
übernimmt die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma. Hülsenfabrik.

Aargau — Argovle — Argovia
Bezirk Laufenburg

Seidenstoffe. — 1914. 24. September. Karl Eggemann, Riehard
Lange und Friedrieh Hardenberg, alle in Klein-Laufenburg (Grh. Baden),
haben unter der Firma K. Eggemann, Lange & Co. in Laufenburg eine
Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. Januar 1914 ihren
Anfang nahm. Unbeschränkt haftende Gesellsehafter sind: Karl Eggemahn
und Richard Lange. Kommanditär ist Friedrieh Hardenberg mit dem
Betrage von'zehntausend Franken (Fr. 10,000). Fabrikation und Handel
in Seidenstoffen. Fisehgasse Nr. 16. Die Firma erteilt Einzelprokura an
Friedrieh Hardenberg, in Klein-Laufenburg.

Bezirk Zurzach
24. September. Die .Genossenschaft unter der Firma

Krankenkassa-Verein Klingnau und Umgebung in Klingnau (S. H.A.B. 1911,
pag. 1926) hat in ihrer Generalversammlung vom 14. Juni 1914 ihre
:Statuten revidiert und dabei mit Bezug auf die publizierten Tatsachen
folgende Aenderungen getroffen: Der Name lautet nunmehr-Krankenkasse
des Bezirks Zurzach. Die Genossenschaft bezweckt: a. Ihre Mitglieder
nach dem Grundsatze der Gegenseitigkeit in Krankheiten und Unfällen
zu unterstützen; b. an die Hinterlassenen von verstorbenen Mitgliedern
ein Sterbegeld zu entrichten; e. in Ausnahmefällen bedürftigen-Mitgliedern

ausserordentliche Unterstützungen - nach Erschöpfung der Genuss-
bereehtigung zu gewähren. .1) Genussberechtigtes Mitglied kann jede im
Tätigkeitsgebiet der Kasse sieh dauernd aufhaltende Person werden,
a. wenn sie über 14 Jahre, aber nicht mehr als 45 Jahre, alt, gesund
und ohne solche Gebrechen ist, die. sie an der Erwerbstätigkeit hindern
könnten; b. wenn sie überdies nicht schon-bei mehr als einer Krankenkasse

versichert ist; e. wenn sie. nicht für den Krankheitsfall so gestellt
ist, dass ihr aus der Versicherung bei der Kasse ein Gewinn erwachsen
würde. 2) Wer in die Genossensehaft einzutreten wünscht, hat' dem
Vorstand ein schriftliches Aufnahmegesuch einzureichen; durch dieses werden
die Statuten und Reglemente ausdrücklich anerkannt. Für eine nicht
handlungsfähige Person hat diese Erklärung durch ihren gesetzliehen
Vertreter zu erfolgen. 3) Der Bewerber hat ein ärztliches Zeugnis nach
aufgestelltem Formular vorzuweisen. Die Mitgliedschaft erlischt durch
Tod, Wegzug aus dem Tätigkeitsgebiet der Kasse, Austritt und
Ausschluss. Der Austritt kann seitens eines Mitgliedes jederzeit mit
dreimonatlicher Voranzeige erklärt werden.. Die Erklärung muss schriftlich -

erfolgen. Ein „Mitglied kann ausgeschlossen werden: a. Wenn seine
Genussberechtigung erschöpft ist; b. wenn.es oder sein gesetzlicher Vertreter
die Anzeigepflieht verletzt (Art. 6, Ziffer 4 und Art. 19); e. wenn es
ohne Zustimmung der Verwaltung in eine andere Kasse tritt und auf
erfolgte Aufforderung hin aus derselben nicht wieder austritt; d. wenn
es oder sein gesetzlicher Vertreter mit der Bezahlung der Beiträge trotz
Mahnung mehr als 6 Monate im Rückstände ist; c. wenn es oder sein
gesetzlicher Vertreter die Kasse unredlich ausbeutet oder auszubeuten
versucht; f. wegen liederlichen, die Gesundheit gefährdenden Lebens-
"wandels; g. wegen Widersetzlichkeit gegen Beschlüsse der kompetenten

Organe; h. wenn es, nachdem es im. Alter von weniger als 14 Jahren
aufgenommen worden ist, dieses Alter erreicht hat und nicht in eine
andere Kasse aufgenommen wird. Austretende oder ausgeschlossene
Mitglieder verlieren jedes Anspruehsreeht auf-das Genossensehaftsvermögen.
Die Mitglieder sind verpflichtet, in gesunden und kranken Tagen einen
Beitrag zu bezahlen, der in Monatsraten festgesetzt und quartalweise
einzubezahlen -ist. Die Beiträge werden je für 3 Jahre von der
Hauptversammlung bestimmt. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft
haftet .nur deren Vermögen. Die persönliche Haftbarkeit der Mitglieder
ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossensehaft sind: 1) Die
Hauptversammlung; 2) die Sektionsversammlungen; 3) der engere Vorstand;
4) der erweiterte Vorstand; 5) die Revisoren. Der aus 5 Mitgliedern
bestehende: engere Vorstand vertritt die Genossensehaft nach aussen. Namens
desselben führen der Präsident und der Aktuar oder deren Stellvertreter
kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist Peter Sehleu-
niger-Steigmeyer, von und in Klingnau; Vizepräsident ist Alfred Bürli,
Gemeindeammann, von und in Klingnau; Kassier ist Arnold Kündig,
Bezirksamtmann, von Sarmenstorf, in Zurzach; Aktuar ist Jacob Keller-
Höehli, Fabrikant, von und in Klingnau; Beisitzer und Stellvertreter des.
Aktuars ist Karl Bürli, Buchdrucker, von und in Klingnau.

Thurgau —' Thurgovie — Thurgoxia

Käserei, ete. — 1914. 25. September. Die Firma Oscar Fehr in
Weerswilen (S. H. A: B. Nr. 167 vom 2. Juli 1912, pag. 1207) ist infolge
Assoziation erloschen.

-Oscar und Otto Fehr, beide von Thalheim (Kt. Zürich), und wohnhaft

in Weerswilen, haben unter der Firma. Gebr. Fehr in Weerswilen
eine -Kollektivgesellsehaft eingegangen, welche am 1. Mai 1914 begonnen
hat und Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Oscar Fehr»
übernimmt. Käserei und Sehweinemast.

Tessin — Tessln — Tieino

Ufficio di Lugano
1914. 24 settembre. Sotto la ragione sociale Sojäetä cooperativa di

mutuo soccorso — La Fratellanza — in Breno, si^e costituita una soeietä
cooperativa, di una duratä illimitata, avente la propria sede in Breno.
Essa ha iseopo di procurare ai suoi membri, al mezzo della mutualitä
ed in. eonsonanza dello statuto, delle indennitä giornaliere per i easi di
malattia, sottoponendosi ä tutte le eondizioni preseritte dallä legge federale
13 giugno 1911 sull' assistenza malattie ed accidenti. Possono essere am-
messi.eome soci le persone d'ambo i sessi, dimoranti nel territorio.della
eassa, dai 14 ai 40 anni d'etä, godenti buona salute ed esenti da infer7
mitä ehe le rendano inabili al lavöro, ehe non'siano assieurati a piü di
un'altra eassa malattie e ehe non faeeiano delF assicurazione un lucro,
inoltre ehe abbiano versato la prima quota della tassa sociale. II puer-
perio e eonsiderato eome malattia, e eome tale sussidiato. I soei possono
useire dalla eassa per demissioni, preawisate da tre mesi, od essere es-
pulsi per violazione dello statuto. Cessano di essere soei per morte, o in
seguito a partönza dal territorio della eassa. In questo easo al partente
verrä rilaseiata diehiarazione per usufruire del diritto di libero passaggio.
La tassa annuale dovuta da ogni socio e stabilita fra un minimo di fr. 8
ed un massimo di fr. 15 da fissarsi ogni'anno dall'assemblea. E eselusa
ogni responsabilitä personale dei singoli membri per le obbligazioni della
soeietä. II raggio locale della eassa eomprende il territorio dei comuni
di-Arosio, Mugena, Vezio, Feseoggia, Breno, Aranno, Cademario. Miglie-
glia, Novaggio, Curio, Bedigliora, Astano, Pura, Iseo, Cimo, Bioggio,
Vernate, Boseo-Luganese, Neggio. Gli statuti portono la data del 14 giugno
1914.' Le pubblieazioni soeiali sono fatte per lettera e stampa. Gli organi
della eassa sono: L'assemblea generale, il eonsiglio d'amministrazione,
la eommissione esecutiva, la eommissione di eontrollo, i delegati eomu-
nali, il eassiere sociale. II eonsiglio d'amministrazione e l'organo diri-
gente della eassa, nel suo .seno seeglie la eommissione eseeutiva che rap-
presenta detto eonsiglio rispetto ai terzi. Essa e vineolata dalla firma eoL
lettiva del presidente o vice-presidente, eol segretario. Contro le decisioni
del eonsiglio d'amministrazione ö ammesso rieorso ad un eollegio di tre
arbitri di eui due designati dalle parti, uno per ognuna, il terzo dal
giudiee di pace del eireolo di Breno. II eonsiglio d'amministrazione
pel 1914 6 cosi com'posto: Presidente: Ovidio Brignoni, in Breno; vice-
presidente: Pierino Delmenieo, in Novaggio; segretario; Giovanni Brignoni,
in Breno; membri: Attilio Jermini, in Cademario, Salvatore Monti, in
Aranno, Giuseppe Tamburini, in Miglieglia, e Roscindro Righetti, in
Breno.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Pägerne

1914. 24 septembre. Par Statuts dates du 9 avril 1914 et sous la denomination

de Society de Laiterie de Grandcour, il a ete fonde une soeiete
cooperative, avec siege ä Grandeour, ayant pour but l'ex-
ploitation d'une laiterie, soit la production et la vente du lait provenant
des vaehes que les soeietaires possedent ou qu'ils ont dans leurs etables
en pension ou ä Lout autre titre durable. La.duree de la soeiete est
illimitöe. Peut etre re$ue membre de la soeiete toute personne, de l'un
ou de l'autre sexe, qui possede des immeubles sur le territoire de la
commune de Grandeour. Le lieu du domicile est par. contre indifferent. Des
personnes mineures peuvent etre admises dans la soeiete ä la condition
d'etre representees dans les assemblies generates par leur representant
legal. La demande d'admission doit etre eerile. Elle est adressee au
president de la commission administrative. La commission administrative

fait voter les soeietaires sur ehaque demande d'admission. Ce vote
doit intervenir dans un delai de quatre semaines des la-reception de la
demande. La demande d'admission doit reeueillir la majorite absolue des
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voix de societaires. Le nouvcau societaire paie unc finance d'cntröc que
l'assemblöe generale fixe dans chaque cas • de maniere ä ce qu'elle soit
egale au • montant dc la quote-part de l'avoir social qui rcviendrait k
chaque membre, ä ce moment-lä, en cas .de dissolution de la sociöte. Le
nouveau societaire, ä son entree dans la sociöte, regoit un exemplaire
des Statuts de la societe et du rcglement qui les complete. II doit declarer
expressement en avoir pris connaissance et s'y soumettrc. La commission
administrative fait consigner par öcrit cette declaration au pied d'un
exemplaire des Statuts et du reglement, ä ce destinö, et qui demeurc aux
archives de la -societe. La demission de la sociötö entraine la pertejdc
tous les droits du membre dömissionnaire ä une part de l'avoir.'social,
meme si lä societe est dissoute dans l'annee qui suit cette demission. La
demission de la societc peut etre donnee en tout temps, pour la fin d'un
mois et moyennant un avertissement de quinze jours au moins. Elle doit
etre 'donnee par ecrit et adressee au president de la commission administrative.

La demission d'un societaire ne peut etre refusee par la
commission administrative si le demissionnaire a rcmpli toutes ses obligations
financiers envers la societe jusqu'au jour de sa sortie.' Au döces d'un
societaire, la societe pourra recevoir l'un des heritiers de celui-ci comme
membre, sans qu'il ait ä payer la finance d'entree, ä condition qu'il
etablisse en faisant sa demande sa qualite d'heritier et le consentement
de ses co-heritiers a-son admission. II devra satisfaire d'autre part aux
autres prescriptions posees pour l'admission des membres. Au cas oü-.la
societe. deciderait, par son vote, de ne pas recevoir cet heritier comme
societaire,' eile remboursera, dans les trente jours des sa decision negative,

ä la succession du membre döfünt,-la valcur de la part de ec
dernier ä l'avoir social estimee a'u moment dc son-deccs. Si l'hoirie n'ac-
cepte pas cette estimation, clle suivra la procedure arbitrate ci-apres
mentionnee. Au' cas oü aucun heritier ne demanderait ä'succöder aü
defunt comme societaire et oü la succession ne reclamerait • pas ce qiii
lui revient dans l'avoir social, la part du defunt societaire sera acquise
ä'la societe, definitivement, un an apres sa mort.. Outre le casprevu a-
l'article 685 du Code des obligations revise, l'expulsion d'um societaire
peut etre prononcee par l'assembiee generale, ä la .majority des 2/s des
membres de la societe. La decision doit ötre fondee sur de «justes motifs»
et ces motifs' etre inscrits au proces-verbal.-Le societaire exclu perd tous
droits ä une quote-part dc l'avoir social. II est tenude remplir toutes
ses obligations' finaricieres envers la societe jusqu'au jour de son ex-
elusion. L'avoir social comprend: a. Les immeubles que la societe possede
ou qu'elle acquerra; b. les biens mobiliers que la societe possede ou
qu'elle acquerra; c. le produit-'des finances d'entree, des amendes, ete,,
Cet avoir est indivisible. II .ne sera partage qu'au moment de la dissolution

de la societe, pour etre reparti d'une fa?on ögale entre tous les
membres actifs ä c6 moment-lä; sauf l'exccption-prevue en cas de deces d'un.
sbcietaire. L'avoir social garantit seul les engagements de la' societe. Les
societaires sont exoneres de toute responsabilite personnelle pour ces en-,
gagements. Les orgänes de lä societe sont: a. L'assembiee generale; b. la
commission administrative. L'assembiee • generale est composee de tous les
societaires äges de 20 ans revolus et des representants legaux des
societaires mineurs. Toutefois, le societaire empeche pourra se faire representer
par un membre majeur de sa famille. Elle ne peut deiiberer valablement
que si la majorite absolue des membres de la societe sont presents. Sauf
dispositions contraires, les decisions sont prises ä la majorite absolue des
votants et ä main-levee. Sii cinq societaires en font la demande, le vote
a lieu au scrutin secret. Ce sera le cas d'office chaque fois que la decision

ä prendre concernera un ou des societaires personnellement. Chaqife
-societaire majeur, ou legalement represents s'il est mineur, a droit ä une-
voix. L'assembiee generale se. reunit une fois par an aü "möins, en fevriäV.,'

pour la discussion et. l'adoption des comptes de l'annee äcoulee. Le prösjb
dent de .la' commission administrative, peut la convöquer chaque-fois
qu'il l'estime necessaire. II doit, en oütre, le faire toutes les fois que ]ä
demande en est faite, par ecrit, par le dixicme des societaires.
L'assembiee generale nomme chaque annee, ä sa seance ordinaire de fevrier,
la commission administrative et la commission de verification des comptes
de, l'annee suivante. La" dissolution de la societe pourra etre en tout
temps demandee'par les deux tiers des societaires. La'demande en sera
fait'e par ecrit et sera adressee au president de la commission administrative.

Elle devra mentionner les motifs invoques. La dissolution devrä
etre votee'ä.lä majorite des trois quarts des societaires. Si la dissolution
est v'otee, l'assembiee generate dösigne immediatement une commission
de liquidation et fixe ses'pouvoirs et sa mission. Toutes les difficultes
qui pourraient s'eiever entre la.societe ou ses organes, d'une part, et les
societaires d'autre pari, ou. entre les societaires eux-memes, au sujet des
affaires sociales, seront examinees et tranchees sans recours par une
commission arbitrale' de trois membres, dont deux seront designes par chacune
des parties interessees et.le troisieme choisi.par les deux premiers. Cette
procedure arbitrale sera nötamment applicable en cas de contestation
entre la succession d'un societaire defunt et la societe "au sujet' de la
fixation de lä part remboursable ä la premiere. La commission administrative

est l'organe exöcutif de la societe. Elle se compose d'un president,
d'un vice-president, d'un cäissier et d'un secretaire. Elle est nommee pour
un an. Ses membres sont reeligibles. Le president ou le vice-president et
le. secretaire de lä commission administrative ont' conjointement läsignä-
ture sociale. Les membres de la commission administrative sont: Frederic
Dudan, president; Jules.Ney, vice-president; Jules Oulevey, secretaire,
et Ernest Mayor, caissier; tous domiciles ä Grändcour. '*

Wallis — Yalais — Vallese.

Bureau de St-Maurice

Hotel. — 1914. 24 septembre. La maison Maurice Bochatay, ä
St-Maurice (F. o. s. du c. du 20 avril 1883), est radiee ensuite du deces
dc son chef.

Hotel. — 24 septembre. Le chef de la maison Vve Louise Bochatay,
ä St-Maurice, est veuve Louise Bochatay, nee Jollet, domiciliee ä Saint-
Maurice.- Exploitation de l'Hötel des Alpes, ä St-Maurice.

rE to ff es, draperie eh a p e 11 e r i e. — 24 septembre. Lä
maison Vve J. Pernollet, ä Monthey (F. o.'s. du c. du 17 septembre 1914,
n° 218, page 1498), donne procuration ä Raphael Pernollet, fils de Claude,
domicilie ä Monthey.

fieienborg — Neueh&tel — Neachätel

Bureau de La Chaux-de-Fonds
1914. 24 septembre.- La raison L. Breitling, Montbrillant-Watch

Manufactory, horlogerie, ä La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du.c. des 18 mai 1892,
n° 119. et 6 decembre 1899, n° 377), est radiee ensuite du deces du titu-
läire. L'äctif'et le'passif sont repris par la maison «G, Leon Breitling»;

Le chef de la maison G. LSön Breitling, Montbrillaut Watch Manufactory,

ä La Chaux-de-Fonds, est Gaston-Löon Breitling, des Ponts-de-Martel,
domicilii ä La Chaux-de-Fonds. Fabrique d'horlogerie, specialite de chro-

nographes. Rucllc de Montbrillant n° 3. Cette maison reprend l'actif et
le passif de la raison «L. Breitling», radiSc.

Genf — Genfeve — Glncvra

Fabrique dcconfi sCrie, etc. — 1914. 25 septembre. SociStS
anonyme Degallier-Deshusses, ä Vcrsoix (F. o. s. du c. du 20 mai 1910,
page 911). Les administrateurs Georges Dcgallier et Marc Degallier, d6-
missionhaires, sont radiSs.

II. Besonderes Register — II. Registre special — n. Registro speciale

Streichungen — Radiations — Cancellazloni

Zürich — Zurich — Zurigo
1914 25. September. Dr Johannes Ryf, Advokat, geb. 20. September

1844, von Horgen und Zürich, in Zürich, infolge Hinschiedes (S. H. A. B.
Nr. 6 vom 22. Januar 1883, pag. 43)..

fifiterreehtsrepter — Registre des regimes matrimoniaui — Registro dei

beni niatrimoiiiali

Zürich — Zurich — Znrigo
1914. 26. September. Zwischen den Ehegatten Albert Huber, Hotelier,,

und Mathilde, geb. Kuenzle, wohnhaft zum Hotel Bellevue, Sonnenquai,

in Zürich 1, besteht vertraglich G.ii t e r t r e n n u n g. Der
Ehemann ist Inhaber der Firma «Albert Huber, jun.» in Zürich 1.

Miller Teil - Partie n otieile - Parte p nffldale

Moratorien
Türkei. Das Moratorium für die Bezahlung aller Schulden, das vom

21. Juli/3. August bis 21. August/3. September in Geltung war, ist, wie
wir bereits in unserer Nr. 224 vom 24. September mitgeteilt, für einen
weiteren Monat verlängert worden. Wir entnehmen. darüber dem «Osma-
nischen Lloyd» folgende nähern Bestimmungen. Die zwischen dem
2L Juli/3. August und 20. August/2. September fällig 'gewordenen.
Verbindlichkeiten werden, einen neuen Aufschub bis zum 20. September/3. Ok-
tober geniessen können, jedoch nur für 95 % der Schuldsumme und gegen •

Barbezahlung von 5 %' des geschuldeten Betrages. Für diese Zahlung
-wirdjeine. Frist von zehn Tagen, die.mit dem 31., August/13.. September
abläuft, zugestanden.

t Der Fälligkeitstermin der zwischen dem 21.' August/3. September und
20. September/3. Oktober äblaufenden Schulden wird für:95% der Schuldsumme

um einen Monat hinausgeschoben. Die restlichen 5% müssen am
ursprünglichen Verfallstage beglichen werden. Die'auf diese Weise fällig
werdenden Beträge von 5% des Schuldbetrages werden innerhalb einer
Frist von acht Tagen vom. Verfalltage an protestiert werden können:

Von dieser allgemeinen Regel sind ausgenommen:
1) Mietzinse, von denen 25% am Fälligkeitstage gefordert werden

können; 2) Depots bei Banken, die Aktiengesellschaften sind.
Betreffs der Bankdepots wird verfügt, dass 5% ausgezahlt werden

müssen, und zwar am Verfallstage bei befristeten Einlagen und auf
Verlangen des Einlegers bei Depots auf Sicht. Die seit dem 24. Juli/3, August
geleisteten Zählungen werden 'als Anzahlungen in; die.5% mit eingerechnet,
werden. Alle Einleger werden jedoch zwischen dem 21. August/3.
September und dem 20. September/3. Oktober einen Mindestbetrag von 10
türk. Pfund .ohne Rücksicht'auf die schon gemachten Abhebungen fordern
können. '

-

Für die Schulden mit Zinsverpflichtung werden die Zinsen während
der Dauer des Moratoriums weiter laufen,

-. - Bei Schulden ohne Zinsverpflichtung wird für die Dauer des
Moratoriums ein Zinsfuss von 7% der Zinsvergütung zugrundegelcgt werden.
Nur bei Bankdepots wird eine vierprozentige Verzinsung angenommen.
Diese Zinsen • beginnen vom Verfallstage an zu. laufen. Bei Schulden,
deren Fälligkeit von • der,Forderung durch den Gläubiger bedingt'ist,
beginnt der Zinsenlauf mit der-Forderung.

Das neue Gesetz bestimmt auch, dass das Moratorium auf Schulden
und Verträge keine Anwendung findet, die nach dem 21. August/3.
September 1914 eingegangen worden sind.

Der Verkehr im Suezkanal. An dem Verkehr durch den Kanal
beteiligten sich im Jahre 1913 nach beiden Richtungen'5085 (1912: 5373)
Schiffe mit'einem Nettogehalte von 20,033,884.(10,275,120) t

,Der Verkehr vom Norden nach Süden mit 2427 (2462) Schiffen und •

einem Nettogehalt von 9,415 -769 (9,181,011) t, ist das ganze Jahr hindurch
ziemlich stationär geblieben. Die bedeutendsten Ladungen der. in diesem •

Richtung sich bewegenden Schiffe waren die Kohlensendungen
Grossbritanniens, der raffinierte Zucker aus den Häfen des Adriatischen Meeres,
Petroleum russischer und amerikanischer Provenienz, Phosphate aus
Algier und .Tunis, insbesondere aber die. nach Indien und dem fernen
Osten exportierten Stahlwaren, Maschinen und Eisenbahnmaterial.

Der Verkehr von Süden nach Norden mit 2658 (2911) Schiffen und
einem Nettogehalte von 10,618,115(11,094,109) t hat' durch die Verminderung

der Sendungen von vetschiedenen Getreidesorten aus Indien, welche
im Jahre 1912 besonders'höhe'Frachtziffern ergaben, gelitten,-wurde aber
durch die Lebhaftigkeit der Oelsamen-, Baumwolle- und Mangansendungen
teilweise ausgeglichen! ' '

' Der Gattung nach waren Von den 5085 (5373) • Schiffen, welche den
Kanal- passierten, 3570 (4185) Frachtdampfer mit einem Gehalte von
13,979,899 (15,394,877) t, 297 (542) Schiffe im Ballast mit 967,962
4,499,151) t, 105 (134) Kriegsschiffe und Transportdampfer mit 301,145
381,092)'t Nettogehalt. ' :

Ah dem Verkehr beteiligten sich: Grossbritannien mit .2951 (3335)
Schiffen und 12,052,484 (12,847,621) t; Deutschland mit 778 (698) Schiffen
und 3,352,287 (3,025,415) t.1 Niederlande mit 342 Schiffen und 1,287,354 t.
Frankreich mit 256 (221) Schiffen und'927,787 (798,822) t. Oesterreich-
Ungarn mit 246 (248) Schiffen und 845,830 (813,908) t. Russland mit
HO (126) Schiffen und 340,595 (363,817)-t Italien mit 110 (143) Schiffen
und 290,576 (367,801) .t. Japan mit 68 (63) Schiffen und 343,732 (319,626) t.
Dänemark mit 56 (45) Schiffen und 171,848 (138,552) t. Norwegen mit
44 (60) Schiffen und 93,313 (91,357)'t. Schweden mit 33 (38) Schiffen
und 122,957 (138,058)1. Spanien -mit 26 (26) Schiffen und 75,643.(72,740) t.
Türkei mit 23 Schiffen und 41,648 t. Griechenland mit 17 Schiffen und
einem Nettogehalt von 54,560 t. '

Der Personenverkehr hat zugenommen. .Ueber Port-Said und Suez
fuhren insgesamt 282,235 (266,403) Passagiere- > -
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Moratoires
Turquie. Lc moratorium accordö depuis le 21 jui!Iet/3 aoüt jusqu'au

21 aoüt/3 septembre 1914 pour le paiement de loutes les dettes vient
d'etre prorogö pour un mois avee les modifications suivantes:
" Les dettes Achues depuis le 21 juillet/3 aoüt jusqu'au'20 aoüt/2 sep-,
tembre inclus jouiront d'un nouveau sursis jusqu'au 20 septembre/3 oc-
tobre 1914, mais seulement pour 95% de leur. monlant, les döbiteurs
devant aequitter 5% de leur dette. II leur est accorde pour ce paiement-
un dölai de dix jours, expirant le 31 aoQt/13 septembre.

" L'ecMance des dettes exigibles dans l'intervalle du 21 aoüt/3
septembre au 20 septembre/3 oetobre sera rcportec ä un mois de date,' mais
seulement pour 95% ae leur montant, dont 5% devront.ütre payes ä

l'öehöance primitive de la dette.
Les montants de 5% ainsi exigibles seront protestes, en eas de non

paiement, dans les huit jours qui.suivront les diverses eeheanees, telles
qu'elles viennent d'etre'döterminöes.
^ II est fait exception ä ees regies g6n6rales:
^ 1° En .ee qui coneerne les loyers, dont 25 % sera exigible au terme
convenu; 2° pour les döpöts dans les banques constitutes en soeietes ano^'
nymes.

En ce qui. coneerne ees depots, il a ete decide qu'un montant de
5 % devra 6tre rembourse, soit ä l'echeanee pour les depots a terme,
soit sur la demande des deposants pour les depots ä vue. Les montants
deja verses depuis le 21 juillet/3 aoüt seront eonsideres eomme des acomptes
effeetues sur ce 5 %. Cependant, tous les deposants auront droit, entre le
21 aoüt/3 septembre et le 20 septembre/3 oetobre a un versement mini-'
mum de Ltq. 10, quel que soit le montant dejä touche.

En ee qui eoncerne les dettes comportant le paiement d'un interet,
I'inttrtt convenu continuera a eourir pour les montants eouverts par le
moratorium.

Pour les diverses creanees ne eomportant. pas stipulation d'intörets,
l'intöröt des montants eouverts par le moratorium sera paye ä raison de

7%, sauf en ce qui eoneerne le montant ä rembourser des depöts en
banque, qui produira interet ä raison de 4 %. Ces interüts eourront ä

partir des echeanees des dettes; quant aux dettes qui. ne deviennent
exigibles que sur la demande du ereancier, l'interöt eourra a partir de la date
de la demande.

La nouvelle loi stipule,que le moratorium n'est pas applicable aux
dettes et engagements eontraetes posterieurement au 21 aoüt/3 septembre
1914 (Lloyd ottoman).

Annoncen-Regie:
BLAASENSTEIN A TOGLER Anzeigen - Annonces - Annunzi R4gie dee annonce»:~

HAASEJiSTEIS A VOGLER

Hediger&Co.,Basel
Voltastrasse 104 — Telephon 3715

Trotz des Krieges unterhalten wir fortwährend einen

reselmBsstsen Sammeldlenst rib Amsterdam

und Rotterdam janz per Bahn
Ausser Gütern aus neutralen Staaten übernehmen wir auch Güter aus

Belgien und England yia Rotterdam

Täglicher verlad ab London mit neutralen,
holländischen Dampfern(6290 Q) (2371.)

Wir decken das Transportrisiko und auf Verlangen das Kriegsrisiko.
Für Uebernahme und Auskunft wende man sich an

Hediger & Co., Spedition,
Generalagentnr der Niederländischen Staatselsenbahnen and

der Holländischen Eisenbahngesellsehaft In Basel.

iL Li Iii
LUZERN

!i

Dividende pro 1913/14
wird gegen Abgabe des Aktieil-ConpOllS Nr. 8
mit IM1«?- « vom 1. Oktober an eingelöst
von der 4826 Lz (2361!)

Schweiz. Kreditanstalt in Lnzern.

[in« niiiiialt lit St-Iii
Empnnl ]Vo le fi. 1,100,10 du 1903

Liste des obligations sorties au tirage pour etre rembour-
sees le 31 d6cembre 1914, dont l'intöret eesse ä partir de
cette date :

Nos 261, 327, 409, 421, 662, 1004, 1021, 1022, 1038,
1060, 1079, 1088.

Ces obligations seront payees sans frais pour les porteurs:
ä la Banque Cantonale de Berne et ses succursales,
ä la Banque Commerciale de Bäle,
ehez MM. Zahn &.Cie., ä Bäle, (6539Y)
ä l'Union Financtere de Gen£ve, (23$8

ä la Sod6t6 de Credit Suisse, k Zurich,
ä la Banque F6d6rale, ä Zurich, et ses succursales.

[be niiiii Ii STii

Emprnnt 31 °lo ii fi. 1.700.000 dt 1893

Liste des obligations sorties au
bours6es le 31 d6cembre 1914, dont
de eette date :

No* 48, 156, 194, 256, 413,
622, 702, 763, 772, 813,

1221', 1231, 1427, 1467, 1564,

Ces obligations seront payees sans

ä la Banque Cantonale de Berne

au Bankverein Suisse, k Bäle,
chez MM. Zahn & Cie., k Bäle.

tirage pour ütre rem-
l'interet cesse ä partir

(6540 Y) (2389

456, 537, 602, 618,
870, 1026, 1082, 1153,

1636, 1642.

frais pour les porteurs :

et ses succursales,

Kantonalbaokjan Bern

Ausgabe too staatssteuerfreien

41|2°|o Kassascheinen
auf 3 Jabre iest in Abschnitten von Fr. 500,
1000 und 5000. Einzahlungen können
geleistet werden beim HanptsitZ Bern und bei'
allen Zwelganstalten. 3537 y (2387!)

itt inrato ism
Le Commissariat eentral des guerres achfete des cer^ales

indigenes (froment, epeautre, seigle et avoine) aux conditions
d'un eahier des eharges qui peut etre reclame aupres du
serviee susin diquel .(2344!)

Berne, le 17 septembre 1914.

Commissariat central des guerres. -

Fruchte ü Gemflsefl. G. ii Bern

Ausserordentliche Generalversammluns
Donnerstag, den 15. Oktober 1914, nachmittags von 4 Uhr an

im Bürgerhaus im ,1. Stock an der Neuengasse in Bern

Traktanden:
Berichterstattung des Verwaltungsrates über die

Geschäftslage und Besehlussfassung über die Frage der
Liquidation der Gesellschaft.

Zutrittskarten können von den Aktionären vom 7.
Oktober an gegen Ausweis über ihren Aktienbesitz im Bureau
der Gesellschaft, Speiehergasse 31, erhoben werden.

Bern, den 25.' September 1914.

(23851) Der Verwaltungsrat.

Blerttrauerel am DetieK
Der am 1. Oktober 1914 fällig werdende Zinscoupon

Nr. 6 unseres Obligationen-Anleihens vom 1. Oktober 1911

wird von heute an von den Kassen des Schweiz.
-Bankvereins in Zürich, Basel, St. Gallen und Genf, sowie von
unserer • Geschäftskasse spesenfrei eingelöst. 3sgo z (2357 p

Abtieulirauerel zum Sternenberg
vorm. Gebr. Zeller in Liq., BASEL

Die am 1. Oktober 1914 rückzahlbaren Obligationen und
fälligen Zins-Coupons unserer Gesellschaft werden — weil
die Bureaux der Zahlstelle Dukas & Co. infolge Mobilisation
geschlossen — bei der

Depositenkasse II
des Schweiz. Bukvereins (Clarastrasse 32), Basel

zur Einlösung gelangen. (6366 Q) (2386!)

Hotel-
angestellte finden durch
Veröffentlichung ihres
Gesuches in der „ Feniile
d'Avis de Montreux" am
schnellsten und sichersten

Stelle
in Montreux
oder Umgebung. Sich zu

wenden. an

HaasflBstelN ft Vogltv

Schöne
Speise-Kartoffeln
2383! liefern wagonweise 62110

Mnmenthaler & Allldl, Lagaao.

Inserate
für dl«

Finanz- aal
Handelsoelt

bestimmt, finden im

fflwili
Sil

wirksamste Verbreitung

Annoncen-Regie

iiiMn
Technische and kaufmännische

Uebersetzungen
Deutschjltal., Franz.,Engl., Ruinän.
Scharf, Limmatquai 34, Zürich.
(3904 1) Telephon 10741. (2362.)
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flsspcUiBmi ailsse lies Consells en

mutiere lie Pronrlete Industrielle

Administration actneile: Boulevard James Fazy, 8, ä Geneve

Les Brevet« d'inveiitioii specifies ci-bas sollt it vendre,
soit en toute propriete, soit par voie de liceuces d'exploitation

" V".
(> Uerband *

w
Administration zur Zeit: Boulevard James Fazy, 8, in Genf

Die unten spezifizierten Patente sind xu verkaufen und zwar
entweder durch Abtretung der Patente selbst oder durch Lizenzverträge

(2366>

2256) Der Inhaber der Schweizerpatente
Nr. 50690, Stickmäschine,
Nr. 57749, Maschine zum Ausschneiden von Stickereien,
wünscht mit schweizerischen Fabrikanten in Verbindung zu treten behufs
Verkaufs der Patente, bezw. Abgabe der Lizenz für die Schweiz, zwecks
Fabrikation des Patentgegenstandes in der Schweiz.

Reflektanten belieben sich um weitere Auskunft zu wenden an das
Patentanwaltsbureau E. Blum & Co., Bahnhofstrasse 74, Zürich I.

2257) Die Inhaber des Schweizerpatentes Nr. 57117, betreffend Pompe
rotative ä d6bit variable, wünschen mit schweizerischen Fabrikanten in
Verbindung zu treten behufs Verkaufs des Patentes, bezw. Abgabe der Lizenz
für die Schweiz, zwecks Fabrikation des Patentgegenstandes in der Schweiz.

Reflektanten belieben sich um weitere Auskunft zu wenden an das
Patentanwaltsbureau E. Blum & Co., Bahnhofstrasse 74, Zürich I.

2257 B) Die Inhaberin des Schweizerpatentes Nr. 60357, betreffend Four
de cementation pour l'usage simultane de c6ments solides et de c6ments ga-
zeux, wünscht mit schweizerischen Fabrikanten in Verbindung zu treten behufs
Verkaufs des Patentes, bezw. Abgabe der Lizenzen für die Schweiz, zwecks
Fabrikation des Patentgegenstandes in der Schweiz.

Reflektanten belieben .sich um weitere Auskunft zu wenden an das
Patentanwaltsbureau E. Blum & Co., Bahnhofstrasse 74, Zürich I.

2258) Die Inhaber des schweizerischen Patentes Nr. 58239, vom 23. Oktober
1911, auf: Rechenmaschine bei welcher ein Aufspeichern der durch besondere
Gegenstände dargestellten Teilprodukte erfolgt, und Mittel vorgesehen sind,
um dieselben aufzufinden und ihren Wert für irgend eine innerhalb des

Rechnungsbereiches der Maschine gelegene Berechnung zu bestimmen,
wünschen das Patent zu verkaufen, in Lizenz, zu geben oder anderweitige
Vereinbarungen für die Fabrikation in der Schweiz einzugehen.

Anfragen befördert H. Kirchhofer vormals Bourry-S6quin & Co.,
Ingenieur- und Patentanwalts-Bureau in Zürich I, Löwenstrasse 51.

2259) Der Inhaber des schweizerischen Patentes Nr. 57503, vom 7.

November 1911, auf: Maschine zum Verkapseln von" Flaschen oder anderen Ge-

fässen, wünscht das Patent zu verkaufen, in Lizenz zu geben oder
anderweitige Vereinbarungen für die Fabrikation in der Schweiz einzugehen.

' Anfragen befördert H. Kirchhofer vormals Bourry-Sdquin & Co.,
Ingenieur- und Patentanwalts-Bureau in Zürich I, Löwenstrasse 51.

2260) Le proprietaire du brevet suisse n° 57540, du 7 octobre 1911, pour:
Processo per la fabbrieazione della calciocianamide, desire entrer en relations
avec les fabricants suisses en vue de l'exploitation du procede brevete. II
serait dispose ä vendre completement le dit brevet, ä en conceder des licences,
ou encore ä recevoir tontes autres propositions visant ä la mise en oeuvre de

son invention en Suisse.
Adresser les offres et propositions ä A. Mathey-Doret, ingenieur-conseü,

La Chaux-de-Fonds.

2261) Die schweizerischen Erfindungspatente:
Nr. 59049, betreffend Fahrradnabe mit Freilauf und zwei Geschwindigkeiten,

und
Nr. 59050, betreffend Fahrradnabe mit Freilauf, Rücktrittbremse und zwei

Geschwindigkeiten,
werden zu verkaufen gesucht. Der Patentinhaber, Hr. Frederik Johannes Olsen,
in Svebölle (Dänemark), wäre eventuell auch geneigt, Lizenzen zu erteilen,
oder auf andere Vorschläge für die Ausbeutung der Erfindung in der Schweiz
einzutreten.

Interessenten belieben sich für weitere Auskünfte zu wenden an das
Patentanwaltsbureau Naegeli & Co., Spitalgasse 32, in Bern.

2250) Les titulaires du brevet suisse n° 57109, du 1er septembre 1911,
rclatif ä un Roulement ä billes, desirent vendre ce brevet, en conceder des
licences d'exploitation ou recevoir toute autre proposition visant ä la mise
en oeuvre de l'invention en Suisse.

Pour tous renseignements s'adresser ä M. A. Ritter, Ingenieur-Conseil,
11, Rümelinbachweg, ä Bäle.

2251) Les titulaires du brevet suisse n» 57506, du 18 septembre 1911,
relatif ä un Bain coagulant destine ä etre employg dans la fabrication de fils,
filaments, bandes et films au moyen de viscose, desirent vendro ce brevet, en
conceder des licences d'exploitation ou recevoir toute autre proposition visant
ä la mise en oeuvre de l'invention en Suisse.

Pour tous renseignements s'adresser a M. A. Ritter, Ingenieur-Conseil,
11, Rümelinbachweg, ä Bäle.

2252) Die Inhaber des schweizerischen Patentes Nr. 57167, vom 20.
September 1911, betreffend ein Mikrophon mit mehreren stationären Elektroden,
wünschen dasselbe zu verkaufen, Lizenzen Zu erteilen oder andere die
Ausübung der Erfindung in der. Schweiz bezweckende Anträge zu erhalten.

Auskunft erteilt Ingenieur A. Ritter, Patentanwalt, 11, Rümelinbachweg,
in Basel.

2253) La titulaire du brevet suisse n° 58901, du 23 septembre 1911, relatif
ä un Raidisseur pour vötements, desire vendre ce brevet, en concdder des

licences d'exploitation ou recevoir' toute autre proposition, visant-ä la mise
en oeuvre' de l'invention en Suisse.

Pour tous renseignements s'adresser ä M. A. Ritter, Ingenieur-Conseil,
11, Rümelinbachweg, ä Bäle.

2254) Le titulaire des brevets suisses:
n° 38517, du 19 septembre 1906,-pour: Machine rotative poür fluides incom-

pressibles,
n° 41480, du 18 juin 1907, pöur: Appareil rotatif pour mettre de la vapeiir

en contact avec de l'eau en vue de'sa condensation,
n° 42591, du 20 novembre 1907, pour: Pompe centrifuge, pouvant aussi etre

utilisde comme turbine,
n° 43524, du 29 novembre 1907. pour: Roue rotative pour pompes et-com-

presseurs centrifuges,
n° 54206, du 10 aoüt 1910, pour: Appareil fonctionnant ä la fa?on des 6jec-

teurs,
n° 59232, du 4 deeembre 1911, pour: Pompe rotative, et
n° 59487, du Ier fevrier 1912, pour: Vorrichtung zum Fortschaffen von ela-

stischen Medien,
desire vendre ces brevets, en conceder des licences. d'exploitation ou recevoir

toute autre proposition visant ä la mise en oeuvre de ces inventions en
Suisse.

Pour tous renseignements s'adresser ä M. A. Ritter, Ingenieur-Conseil,
11, Rümelinbachweg, ä Bäle.

2262) Die Inhaber der schweizerischen Patente:
Nr. 57264, vom 27. September 1911, betreffend einen Abstellmechanismus bei

Webstühlen mit automatischer Schussspulenauswechslung;
Nr. 57265, vom 27. September 1911, betreffend Vorrichtung zur Schussspulen-

aüswechslung bei Webstühlen;
Nr. 57954, vorn 23. Dezember 1911, betreffend eine Vorrichtung zur Siche¬

rung der richtigen Lage der Schützen in den Schützenkasten von
Webstühlen;

Nr. 58380, vom 24. Januar 1912, betreffend eine Neuerung' an Oberschlag-
Webstühlen mit Schussspulenwechsel, und

Nr. 58381, voni 30. Januar 1912, betreffend eine Einrichtung bei selbsttätigen
Schussspülenauswechselvorrichtungen für Webstühle zum Halten der
Fadenenden der Schussspülen,

wünschen dieselben zu verkaufen, Lizenzen zu erteilen oder andere, die
Ausübung der Erfindungen in der Schweiz bezweckende Anträge zu erhalten.

Auskunft erteilt Ingenieur A. Ritter, Patentanwalt, 11, Rümelinbachweg,
in Basel.

_•

2263) Der Inhaber des schweizerischen Patentes Nr. 58314, vom 16.
September 1911, betreffend: Radreifen für Fahrzeuge, wünscht dasselbe zu
verkaufen, Lizenzen zu erteilen oder andere, die Ausübung der Erfindung in der
Schweiz bezweckende Anträge zu erhalten.

Auskunft erteilt Ingenieur A. Ritter, Patentanwalt, Rümelinbachweg 11,
in Basel. •

2255) Les proprietaires du brevet suisse Henry Selby Hele-Shaw & Francis
Leigh Martineau, du 25 aoüt 1911, n° 58544, pour: DiSpositif de transmission
hydräulique de force motrice ä une, resp. aux roues d'un v6hicule, desirent
entrer.en relation avec des fabricants suisses, en vue de la fabrication de
l'article brevets, et seraient disposes ä ceder des licences d'exploitation ou.ä
vendre leür brevet.

• Prifere d'adresser les offres ou propositions ä M., E. Imer-Schneider, inge-
nieur-conseil, 8, Boulevard Jämes-Fazy, ä Genfeve, qui les transmettra volon-
tiers ä qui de droit.

E. Imer-Schneider, Senf
Boulevard James Fazy 8

H. Kirchhofer, Zürich
vorm. Bourry-Sdquin & Co.

Löwenstrasse 51

Ed. v. Weidkirch, Bern
(Advokat), Sch'wanengasse 8

E. Blnm & Co., Zürich
Bahnhofstrasse 74, Uraniastrasse

A. Hitter, Basel
Birsigstr. 2, Rümelinbachweg 11

Naegeli & Co., Bern
Spitalgasse 32

A. ülathey-Doret, Chanz-de-Fonds, rue Ldopold-Robert -70
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